
Gesundheitswirtschaft in Bochum
.: Der Gesundheitsstandort Bochum 
Renommierte Forschungseinrichtungen an der Ruhr-Universität 
Bochum und der neue Gesundheitscampus  Nordrhein-Westfalen 
sowie ein dichtes Life-Science-Netzwerk sind das Fundament von 
medlands.RUHR. Unter dieser Marke bietet der Gesundheits-
standort Bochum Unternehmen einen maßgeschneiderten Rah-
men für technologische, biomedizinische und klinische Forschung 
sowie für Produktentwicklung – mitten im größten Ballungsraum 
Deutschlands mit fünf Millionen Einwohnern. Die Keimzelle für die 
Entstehung medizinischer Anwendungen, Produkte und Dienst-
leistungen in Bochum hat einen Namen: medlands.RUHR.

.: Gesundheitswirtschaft und Medizintechnik
In der Gesundheitswirtschaft und der Medizintechnik nimmt 
Bochum in der Metropole Ruhr eine führende Rolle ein. Die Bo-
chumer Gesundheitswirtschaft umfasst Kliniken, Praxen, Pfl e-
geheime, medizinische Notdienste und Dienstleister wie Labore, 
Lieferanten, Krankenversicherungen, Gesundheitsorganisationen 
sowie Unternehmen, die medizinische Geräte oder Gesundheits-
produkte entwickeln, herstellen und vermarkten. Über 19 000 so-
zialversicherungspfl ichtig Beschäftigte arbeiten in der Bochumer 
Gesundheitswirtschaft.

.: Technologietransferplattformen
Von der Forschung zum Produkt: Technologietransferplattformen 
stellen in Bochum sicher, dass wissenschaftliche Erkenntnisse 
zügig in innovative Produkte fl ießen. Mit diesen Plattformen ver-
bundene Technologieprojekte genießen optimale Wachstumsbe-
dingungen.

.: Aktuelle Projekte und Vorhaben
• Zentrum für medizinische Bildgebung Ruhr
• Center for Vibrational Microscopy
• S.N.A.P. - Sensorbasierte Neuronaladaptive Prothetik

.: Gesundheitscampus Nordrhein-Westfalen
In Bochum entsteht der neue Gesundheitscampus Nordrhein-
Westfalen. Mit der Ansiedlung von Gesundheitseinrichtungen und 
Forschungsinstituten des Landes in Bochum wird das zentrale 
Exzellenzzentrum zu einem Takt- und Impulsgeber einer ganzen 
Branche. Nach dem Vorbild der US-amerikanischen National Insti-
tutes of Health wird der Gesundheitscampus Nordrhein-Westfalen 
in Zukunft die landesweiten Akteure der Gesundheitsbranche ver-
netzen, Leitprojekte und Finanzierungskonzepte erstellen, Impulse 
für die Forschung liefern sowie die Vermarktung des nordrhein-
westfälischen Gesundheitswesens übernehmen. In Nordrhein-
Westfalen sollen so vermarktungsreife Produkte schneller für die 
Gesundheitswirtschaft entwickelt werden. 

.: BioMedizinZentrum Bochum
Im BioMedizinZentrum Bochum (BMZ) auf dem Gelände der Ruhr-
Universität Bochum stehen rund 5 200 m² Büro- und Laborfl ä-
chen für Start-ups und junge Unternehmen der Life-Sciences und 
Gesundheitswirtschaft für die Entwicklung und Produktion neuer 
Produkte, Technologien und Dienstleistungen zur Verfügung. Das 
BMZ unterstützt die Umsetzung von Forschungsergebnissen der 
Universität und der umliegenden Kliniken und Hochschulen.

Auf fünf Etagen fi nden Unternehmen fl exibel und modern ausge-
stattete Büros, Labore sowie Werkstattfl ächen in Raumgrößen 
zwischen 15 und 50 m². Ein Großteil der Laborräume verfügt über 
Standard-Laboreinrichtungen (S1-Standard). Die Einrichtung von 
Reinräumen und Laboren mit höheren Sicherheitsstandards ist 
möglich. Darüber hinaus können die ansässigen Firmen BMZ-
eigene Geräte und Ausstattungen anmieten. Für Seminare und 
Workshops stehen kleinere Konferenzräume bereit.

.: BioMedizinPark Bochum
Der BioMedizinPark Bochum ist das neue Zuhause für Unterneh-
men in der Gesundheitswirtschaft in Nordrhein-Westfalen. Unmit-
telbar  neben  dem Gesundheitscampus Nordrhein-Westfalen, der  
Ruhr-Universität Bochum sowie dem BioMedizinZentrum Bochum 
und dem Technologiezentrum Ruhr gelegen, bietet der Park ins-



gesamt ca. 55 000 m² bebaubare Fläche. Das voll erschlossene 
Areal erstreckt sich von der Universitätsstraße bis in die Grün- und 
Waldfl ächen des Lottentals. Auf fünf Baufeldern können Investo-
ren ihre gesundheitswirtschaftlichen Visionen verwirklichen.

Der BioMedizinPark Bochum wurde mit Förderung des Landes 
Nordrhein-Westfalen und der Europäischen Union erschlossen. 
Das Areal stellt einen wesentlichen Baustein zur kontinuierlichen 
Weiterentwicklung von medlands.RUHR dar. Auf der Fläche sind 
insgesamt ca. 200 000 m² Bruttogeschossfl äche für Büro-, La-
bor-, Produktions-, Werkstatt- und Lagerräume bei individuel-
lem Flächenzuschnitt möglich. Die Planung sieht ausschließlich 
die Ansiedlung von Unternehmen und Institutionen vor, die im 
Bereich der medizinischen, medizintechnischen, biologischen 
oder biochemischen Produkte und Dienstleistungen tätig sind. 
Der Bebauungsplan ermöglicht eine drei- bis sechsgeschossige 
Bauweise. In Teilbereichen sind bis zu neun Stockwerke möglich. 
Die festgesetzte Grundfl ächenzahl von 0,8 ermöglicht eine hohe 
bauliche Dichte. Das stets sichtbare Grün unterstützt den Park-
Charakter des Areals.

.: Ansprechpartnerin
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Junggesellenstraße 8
44787 Bochum
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Steuersätze in Bochum 2011

Grundsteuer A Hebesatz seit 1998 250 v. H.

Grundsteuer B Hebesatz seit 2010 525 v. H.

Gewerbesteuer Hebesatz seit 2009 460 v. H.

.: Allgemeine Standortinformationen

.: Bochum im Zentrum des Ruhrgebiets
Mehr als 15 000 Unternehmen profi tieren bereits von den Stand-
ortvorteilen der Stadt Bochum. Viele von ihnen sind im Dienstleis-
tungssektor und in innovativen Technologiefeldern tätig. Schließ-
lich hat sich die einstige Kohle- und Stahlstadt im Rahmen des 
Strukturwandels gründlich verändert. Bochum ist zentraler Wirt-
schaftsstandort im Ruhrgebiet, in dem die mittelständischen Un-
ternehmen zu Motoren der Konjunktur und des Fortschritts ge-
worden sind.

.: Die Gesundheitswirtschaft auf einen Blick

Statistische Daten

SvB 19 100

Gesamtbeschäftigte > 24 000

Arztpraxen > 800

Apotheken 112

Krankenhäuser 8 mit 11 Betriebsstätten

Medizinstudierende 1 817

Statistische Daten

Einwohner 376 319

Bevölkerungsdichte 2 532/km²

SvB insgesamt 121 673

Arbeitslosenquote 10,2 %

Pendlersaldo 9 464

Anteil der Hochqualifi zierten 10,2 %

Kaufkraftkennziffer gesamt 1,9536 Mrd. EUR

Kaufkraftkennziffer/Einwohner 5.164 EUR

Umsatzkennziffer gesamt 2,0258 Mrd. EUR

Umsatzkennziffer/Einwohner 5.351 EUR


